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Helder amara NSTUITUTO Dom Helder amara do Recife,

Aus dem Portuglesischen UDerse VOIlL Dr. Bruno Kern

eonıdas Proano Bıschof der
Indios _
Gilancarlo Collet

Leonidas Proano, egiınn sel1nes irkens VOIL den agenden gesellschaftlichen
CNıichten noch despektierlich als „Indio-Bischof“ bezeichnet, erhilelt die ehren-
volle Bezeichnung als „Bischof der Indios“ Ende selner InNtTsSzeı 1 Januar
1985 VON ohannes Paul Tl zugesprochen. Proano jener Bischol, der anstelle



Thema der kirchlichen Amtskleidung den Poncho, das eWwan: der Armen, ug und
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! aterin-
damit eın Zeichen setzte, WE  = sich zugehörig sah Der Bischof 1mM Poncho
WO sich auft die e1te der AÄArmen und Verachteten stellen, die Stummen reden

Aamerıkas ehren uch 1n der Kirche Ecuadors se1ine el unter den Indios N1IC
unumstritten. Proanos Stelung Nnner. der Bischoifskonierenz sich
jedoch 1 Anschluss die päpstlich verliehene Ehrung
Von den Indios Leonidas als Bischof der Indios erdings ängs akzeptiert.
Daraus deutlich, WwIe sich das Selbstbewusstsein der „UpIier der Geschi
und das er  en ihnen gegenüber mittlerweile wandeln begonnen hatten DIie
VoOoONn europäischen Eroberern eingeführte und ursprünglic beleidigende Bezeich
NUNg Indios die Bewohner VOIl Abya Yala wurde DOS1EIV aufgegrifien und die
Angesprochenen entifizierten sich mıiıt Deswegen konnte die kirchliche
Ehrerbietung, Proano Bischof der Indios NENNEN, auch N1IC. mehr als dis
kriminierende este verstanden werden: S1Ee vielmehr Ausdruck einer en
Wertschätzung, welche der Bischof als einen welteren Grund dafür betrachtete,
sel1ne el m1t den Indios tortzusetzen und AD Entstehung elner nNndiokirche
beizutragen.

„ In eıner Famlılıe eboren”
Leonidas Eduardo Proano das üngste Kind einer armen Familie Aaus

dem Norden Ecuadors, geboren Januar 1910 1n San Anton1o de Ibarra,
einem ekannten Holzschnitzerort 1N der Provınz Imbabura.* Seine drei älteren
er starben und die ern sicherten sich ihren argen Lebensunterhalt
mi1t dem 1n der eg10N üblichen HutlÜlechten und en Es gelang gusti
Proano und Zoila A, ihrem eiINZ1g übriggebliebenen Kind sSsowohl OFr
genheit als auch Wahrheitsliebe und Gerechtigkeitssinn vermitteln, die 1ür
se1ne Persönlichkeit rägend wurden und sich 1n selner J1e den ÄArmen
äufßerten nen blieb treu, Was sich 1n seinem persönlichen eDeNnsSs bis Z
Tod 31 ugus 1988 1N San Anton1o de lbarra zeigte, als der krebskranke
Bischof bewusst auft medizinische Eingrimffe und schmerzstillende verzich-
tete und damıt das Schicksal der Armen SO1dAarsCc
Miıt dreizehn Jahren kam Leonidas 1NS Kleine Sem1inar VOIN ]1barra. ÄAm Ende des
Uud1iumMs Tall sich Z Entscheidung durch, 1NS Priesterseminar San Jose 1n
Uulto einzutreten, VOIl 1930 bis 1936 llosophie und eolog1e STUdIierte
Es e1ine Zeıit, 1n der auch seine literarıschen und journalistischen Fähilg
keiten entdeckte und ntialten egann Einen akademischen Grad hat Proano
weder erworben och verm1Sss(t, ihn 1n seinem en Alter aber me
zugesprochen bekommen. Bel der Verleihung der endoktorwürde der
losophischen Fakultät der Universıität des Saarlandes 1987 yab der Bischof
Auskunft ber den dem sich sel1ne entscheidende Bildung erwarb: „Was
ich 1n meinem en gelernt habe, habe ich MG VoOoNn den Universitäten meilnes
Vaterlandes oder des ıuslandes gelernt, sondern VO  = Volk:; denn ich bin ın die



Universität des Volkes SCHANZEN und meıline besten ehrer WaTenNn die Armen und GIancarlo
1 Besonderen die Indios VON Ecuador und Lateinamerika. .“ Collet
Nachdem Proano Jun1 1936 Z Priester gyeweiht worden W eraT
se1lne erste 1n Ibarra d als ehrer Knabengymnasium San 1e20
unterrichtete Hier blieb Leonidas 18 Jahre und egann elne ICcRC, vielfältige
ätigkei en  en, indem O: VOT allem als Kaplan die katholische Arbei
erJugen (Juventu Obrera Catolica) begleitete und ZUT er OT1 Mit der JOC
hatte sich zudem durch intensive Lektüre der entsprechenden Lauteratur VON

Joseph ardı]n (1882-19067) vertraut gemacht Der este Wille, sich der
keit der Welt stellen und S1e Aaus dem e1s des vangeliums YES  en,
nahm den engaglerten Kaplan Iortan SAallZ 1n Beschlag. uch die Gemein-
schaitserfahrung, die 1 Kreis der JOC machte, eriuhr als bereichernd und
WEe' aruber hinaus entdeckte später aulo Freires Pädagogik, die 1n
selnen e1ItsSsS integrierte.
Denk und Handlungsweise VON Proaiio, der sich selbst cht als Beireiungs-
theologe verstand, agen Sallz aul der Linie der damals och unbekannten Be
ireiungstheologie und pastoral Es überrascht daher N1IC. WEeLN den
herausragenden Promotoren gehörte, welche die 1mM Geiolge der konziliaren
Erneuerung 1n Medellin bewirkte ne  esiologische Kevolution“, deren TUC

die n  icklung elner lateinamerikanischen eologie mitgestalteten
Später hat en selne ‚yympathien miıt dieser ın gesellschaftliche und kirchliche
Konflikte geratenen, theologischen Strömung en bekannt und S1Ee auch unter-
STUTZT.
Es Proano ein wichtiges nlie
ZCI, dass die Menschen die Der Autor

keit klarer erkennen, sich dessen be GIancarlo Collet, geb. 945 In Brunnen (Schweiz), ISt
WUSST wurden, Was sich 1 en katholiıscher Laientheologe und ser/t 1988 Professor für

Missionswissenschaft der Katholisch-Theologischenen und persönlichen en ab Fakultät der Universität Münster und Leiter des dortigenpielte, dann daraus entsprechen- Instituts. Studıum der Philosophie und Iheologie In Luzern
de pr  SC Folgerungen ziehen. Doktor der Iheologie In /übingen. Fr arbeitete Jängere eıt
Doch SEeTzZTe eine konsequente MmMse In Mexıiko und Wr anschließend Leiter der Forschungs-
ZUNS dieses nliegens die „Sprach GruPRpPE IM Romero-Haus In Luzern. Veröffentlichungen

Iheologien der Dritten Welt. FATWOT als Herausfor-lähigkeit‘ der Menschen VOIAUS, de derung westlicher Iheologie und Kirche (ImmenseeNlenNn die Sprache geraubt hatte Weltdorf Globalisierung als theologischeoder denen S1e Aaus anderen Gründen Herausforderung als Herausgeber, MünsterUniversität des Volkes gegangen und meine besten Lehrer waren die Armen und  Giancarlo  im Besonderen die Indios von Ecuador und Lateinamerika.“2  Collet  Nachdem Proafio am 29. Juni 1936 zum Priester geweiht worden war, trat er  seine erste Stelle in Ibarra an, wo er als Lehrer am Knabengymnasium Sanı Diego  unterrichtete. Hier blieb Leonidas für 18 Jahre und begann eine rege, vielfältige  Tätigkeit zu entfalten, indem er vor allem als Kaplan die katholische Arbei-  terjugend (Juventud Obrera Catölica) begleitete und zur Feder griff. Mit der JOC  hatte er sich zudem durch intensive Lektüre der entsprechenden Literatur von  Joseph Cardijn (1882-1967) vertraut gemacht. Der feste Wille, sich der Wirklich-  keit der Welt zu stellen und sie aus dem Geist des Evangeliums zu gestalten,  nahm den engagierten Kaplan fortan ganz in Beschlag. Auch die Gemein-  schaftserfahrung, die er im Kreis der JOC machte, erfuhr er als bereichernd und  wertvoll. Darüber hinaus entdeckte er später Paulo Freires Pädagogik, die er in  seinen Arbeitsstil integrierte.  Denk- und Handlungsweise von Proafio, der sich selbst nicht als Befreiungs-  theologe verstand, lagen ganz auf der Linie der damals noch unbekannten Be-  freiungstheologie und -pastoral. Es überrascht daher nicht, wenn er zu den  herausragenden Promotoren gehörte, welche die im Gefolge der konziliaren  Erneuerung in Medellin bewirkte „ekklesiologische Revolution“, deren Frucht  u.a. die Entwicklung einer lateinamerikanischen Theologie war, mitgestalteten.  Später hat er seine Sympathien mit dieser in gesellschaftliche und kirchliche  Konflikte geratenen, theologischen Strömung offen bekannt und sie auch unter-  stützt.3  Es war Proafio ein wichtiges Anlie-  gen, dass die Menschen die Wirklich-  Der Autor  keit klarer erkennen, sich dessen be-  Giancarlo Collet, geb. 1945 in Brunnen (Schweiz), ist  wusst wurden, was sich im Ööffent-  katholischer Laientheologe und seit 1988 Professor für  Missionswissenschaft an der Katholisch-Theologischen  lichen und persönlichen Leben ab-  Fakultät der Universität Münster und Leiter des dortigen  spielte, um dann daraus entsprechen-  Instituts. Studium der Philosophie und Theologie in Luzern  r  de praktische Folgerungen zu ziehen.  Doktor der Theologie in Tübingen. Er arbeitete längere Zeit  Doch setzte eine konsequente Umset-  in Mexiko und war anschließend Leiter der Forschungs-  zung dieses Anliegens die „Sprach-  gruppe im Romero-Haus in Luzern. Veröffentlichungen  u.a.: Theologien der Dritten Welt. EATWOT als Herausfor-  fähigkeit“ der Menschen voraus, de-  derung westlicher Theologie und Kirche (Immensee 1990);  nen man die Sprache geraubt hatte  Weltdorf Babel. Globalisierung als theologische  oder denen sie aus anderen Gründen  Herausforderung (als Herausgeber, Münster 2001); „... bis  fehlte. Alphabetisierung ist deshalb  an die Grenzen der Erde“. Grundfragen heutiger  auch der Anfang und das Fundament,  Missionswissenschaft (Freiburg 2002). Anschrift: Am  Wittkamp 4, 48351 Everswinkel. E-Mail: g.collet@uni-  um ein kritisches Bewusstsein gewin-  muenster.de.  nen zu können. „Alphabetisierung ist  gleichbedeutend mit lehren, Mensch  zu sein.“4  „Volksbildungsarbeit“ hatte in der pastoralen Arbeit sowohl des Landpfarrers als  auch des späteren Bischofs großes Gewicht, und der pädagogisch begabte Leoni-  das unternahm zahlreiche Initiativen, um zu dieser Bewusstseinsbildung und zurDIS
Alphabetisierung ist deshalb dıe Grenzen der Frde” Grundfragen heutiger

auch der niang und das undament, Missionswissenschaft (Freiburg Anschrift: Am
Wittkamp 4, Everswinkel. F-Mail. g.collet@uni-ein tisches ewusstsein YEWIN-
Muenster. de.HeN können. „Alphabetisierung 1st

gleichbedeuten mı1t ehren, Mensch
sein. ‘“4

„Volksbildungsarbeit“ 1n der pastoralenel sowohl des Landpfarrers als
auch des späteren 1SCNOIS orOlSeES Gewicht, und der pädagogisch begabte Leon1-
das unternahm ahlreiche nitlativen, dieser Bewusstseinsbildung und



emMO. Sprachbefähigung beizutragen. Zur wohl wichtigsten und bekanntesten Inıtlatıve
Kırchenvater gyehö die Gründung und ntwicklung VON ERP (Zscuelas Radiofönicas Popula

!ateın- res), elner 0OSC  e7 weilche unter dem otto „Erziehen heilst Befifreien“ die 1n
Ameriıkas weıt zerstreuten Gemeinden ebenden Indios 1n Spanisch und Ouichua ansprach

und ber die verschiedensten Themen des Lebens iniormierte. Inıtlatıven ZUT

Volksbildungsarbeit unternahm schon Iirüher Den ern beispielsweise
suchte die Botschaft durch eine Kinderzeitschrift Granito de {T190, den Er
wachsenen durch die Wochenzeitschriit verdadnahezubringen.
Äm 18 März 1954 erTolgte Proanos Ernennung ZU Bischo{f VOIN obamba, und

Maı empäÄng 1n 1barra die Bischoisweihe Sein Wahlspruch autete
„Durch Christus und mi1t ihm und ın ihm ist Dir Gott, Allmäc  ger, 1 der Einheit
des Heiligen Geistes alle errlichkeit und Ehre.“ Dieser ekannte obpreis
es Henbart die C  istologisch geprägte piritu Proanos, zugleic aber

die oxologie, inmiıtten eiıner Situation der AÄArmut und des Leidens EW
ankbaren Glaubenszeugn1s und anspruchsvollen Lebensprogramm. SO 1(0)8

uliert ın e1INem Briel: „Wenn ich mich Gerechtigkeit und ahrheit
em  ©: meilne iCh, demjenigen die Ehre erweisen, der die ahrheit und die
Gerechtigkeit 1n Person 1ST, uUuNseTEIN Herrn HFür ihn ämpfe ICH ihn liebe ich und
ihm diene ich, Wen ich Iür die Armen ‚o pe’ S1e liebe und ihnen diene.“>
obamba gehö Proviınz MDOraZzo, die sich dadurch auszeichnet, dass
S1e den armsten Provinzen des es gyehö und einen sehr en nNnte
Indiobevölkerung hat Zu den ersten Auigaben, die Proano 1n Angriff nahm,
gehörte e1inNne eingehende 151  on der einzelnen Orte und Indio-Gemeinschaiften
selner ihm anvertrauten Diözese VOIl mMDOrazZzo, die ın oyrößtem en! lebten
Als Grundproblemé identilizierte Proano die Landirage, die Unwissenheit, welche
den Indio Z und rechtlosen Objekt der Ausbeutung machen ließ, das
ehlen VOIl Führergestalten unter den Campes1inos und das Versagen der Kirche
Das VOIl ihm verlolgte Ziel eschrieb 1n einem RBrief einen Freund „Dem
10 möchte ich ein Bewusstsein seilner Würde als Mensch und Person geben,
dazu Land, Freiheit, ultur und Religion. Wie aber das erreichen? Es viel
Zeit brauchen, und werden (jenerationen vergehen, bis INa einen einiger-
malen heilsamen O01& sehen wird.“© Diesem Ziel sollten auch das VOIl Proano
1960 gegründete CEAS Centro de STUAdILOS Accion Social) und die 1963 1NS
en geruleneneS®Lepeyac dienen.

„Ich bın eın Mensch, der danach rachtert, das
Evangelium ZU leben  FF
Für den Bischof der Indios das /weite atikanische ONzZz eine einschne!l-
en!NY, die sich 1n seinem en und selnerel als der DIiözese
auswirkte. „Persönlich trai mich das ONZ: tiel, als ich sah, Ww1e die Kirche eine

aul die groisen Fragen der modernen Welt sıuchte DIie Kirche WO sich
VOI der herkömmlichen Pyramidalstruktur einer gemeinschaftlichen TC



ekehren | Wir machten einen SCHrItt, VON der hierarchischen GIancarlo
Colletchenstruktur einer Kirche als Gemeinschait gelangen Ich persönlich ZOS

Aaus dem Bischoifshaus Aaus und egann 1 Exerzitienhaus Santa Oruz wohnen
und dort 1n einer kleinen Gemeinschaft leben.“/ Dieses Haus 1n der Nähe VOIN
obamba wurde e1INnem ber die andesgrenzen hinaus ekannten Treipunkt
reformireudiger chlicher Kräfte, das 12 ugus 1976 1n die internationale
Presse gelangte, nachdem hier anlassilıc elnes rnvaten ymposiums 1 latein
amerıkanische ischöfe, 45 Priester, Nonnen und Aalen mı1t Proano zusam men
VOIN vlerz1ig zivilgekleideten Polizisten der tärdiktatur unter dem Orwan: die
agzung se1 SUubversiv, verhalitet und Z Verhör 1n das Polizeigefängnis der
Landeshauptstadt gebrac wurden.® Nach selner Haitentlassung sagte Leoni1idas,
das vangelium sSe1 das einzige SUubversive OKUument, das die Polizisten be] der
Hausdurchsuchung N1IC mıtgenommen hätten.? DIie ihres Eintretens für
die aCcC der Indios gemachten Unterstelungen konnten N1IC aufrechter
en werden, den Beigeschmack des „Subversiven und Kommunisten“ konnte
der Bischof jedoch N1IC mehr Yallz ablegen. Proano verleumden denn
auch die gebräuchlichste Art, ihn ekämpfen.
Auf dem 0oNz Aarbeıtete Proano 1n Jenenr Kommission mit, die sich miıt dem
Apostolat der Aalen beschä  € In der Konzilsaula meldete sich dreimal
Worte Das erste sprach e 9 als die Hirtenauigabe der 1SCHNOIe 1n der
Kirche Der Konzilsvater ug einen kleinen Beitrag einem 99  1SCHOIS
rofil“ VOr, 1n dem leicht ihn selbst wıledererkennen kann K1IN anderes
ZInNg die Kirchenkonstitution, näherhin elne tuelle Spirıtualität der
Priester, ohne welche alles Handeln leer sSEe1 oder leer werden drohe. .11 Eın
etztes sich 1 amen VOIl 70 Konzilsvätern bei der Aussprache
ber das Schema XII bzw. die Pastoralkonstitution Gaudium et SDeSs Z ema
„Kultur“.1% Proano WIeS erneuwu auft die Bedeutung einer SENAUEN Kenntnis der
Wirklichkeit ın der qQUanzZen Welt Er klagte die 1n der heutigen Welt unerträgliche
atsache des Analphabetismus All, welche ebenso bedrückend WIe der Hunger
sSe1 Proano bat die Konzilsväter gerade bei dem emaultur den Blick weıten
und ber die westlıche Welt hinauszusehen, damıit das okumen keine CUTÖ-

zentrische Schlagseite ekomme
DIie konziliare Erneuerung SO Medellin auf der kontinen  en und lokalkirch
en ene übersetzen und weiterführen Bereits 1 März 1964 wurde 1 ten
Bischoishaus VOIl obamba durch den das 1IPLA (Znstituto aSLOra
Latinoamericano) gegründet und Proano dessen Vorsitzenden ernann: Dieses
wandernde Pastoralinstitut*®, das 1968 ach Ou1to verlegt und 1972 niolge
eiInNes chlichen Kurswechsels nner. VON geschlossen wurde,

die kirchliche Erneuerung 1n SAallZ Lateinamerika edeutsam Proano bestand
immer wieder anl elner klaren 1C der gesellsc ichen und chlichen S1
tuatıon 1n Lateinamerika Das rundmuster selner gesellschaftlichen Analyse
umfiasste melst drei große Widersprüche: die atsache, dass 65 wenige Reiche
und zahllose 21Dt; wenige Privilegierte miıt Erziehung und Wissen und ein
Heer VON Analphabeten, die als manıpulierbare Masse gelährdet ist: wen1ge miıt
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politischer Entscheidungskompetenz und eine marginalisierte Mehrheit An die
SCT Wirklichkeit komme die Kirche HO vorbel, Wenn S1e ihrem ultrag, den

lLaterın- Menschen das vangelium verkünden, treu leiben wolle, Sondern S1Ee Se1 dazu
Amerıkas herausgefordert, Beseitigung dieser Widersprüche das Ihrige tun Dazu

gyehö dass die Kirche sich sSEe  sch nach ihrem gesellschaitlichen Standort
iragt, WIe Proano öfters getan hat
In einem vielbeachteten Einführungsreieratender Konierenz VOI Medellin,
ın dem Proano als zuständiger Präsident der eilung tür „Gesamtpastoral”
(Pastoral de conjunto) VOIL ZU ema der pastoralen Koordination
sprechen hatte, zeichnete das Bild e]lner Durchschnittsgemeinde 1 Lateiname-
rika und sagte aDel „Bel der Analyse der pastoralen TAaXls entdecken TrOISE
und Öödliche ehler, die uns m1t eCcC denken lassen, dass die Kirche krank und
gelähmt 1St, sich auf den alschen atz gestellt C6 S

Es WarTrTelnl daher insbesondere ZWEe1 Jele, die Proano 1n se1ıner Pastoral veriolgte
Zum einen die gyanzheitliche eirelung, die sich die ökonomische Ausbeu
LUNg, das Joch des Analphabetismus und die Verelendung durch Hunger
und rmut richtete Zum andern WO Kirche als eine Gemeinschaft aufbauen,
die sich für die Menschen ngaglert, sich der yanzheitlichen eireiung verpllich-
tet weils 1eSs So. m1t den Basisgemeinden verfolgt werden, WI1e S1e 1 Doku
ment 15 AaSLTOra de comnjunto char.  erisiert wurden.1© Dieses okumen Aass
unschwer die andschnrı VOIl Leonıidas erkennen, der selbst 1n selner DIiözese
obamba die Basisgemeinden fördern begonnen hatte Aus diesen Gemeinden
gyıngen Laljenämter hervor, Ouichua-Missionare, die enamtlich VON eilner 10
Gemeinschafit anderen9 das vangelium verkünden.
An der Glaubwürdigkeit sowohl der Kirche als auch der einzelnen Gläubigen Jag
Proano viel, und INg m1t dem eigenen eisplie. OTall „Wollen laubwürdig
erscheinen, mMusSsen Urc en bezeugen, Was edeutet, Kirche der
ÄArmen sein.“17/ Proano WO. die Kirche SallZz 1ın den Dienst der Menschen,
insbesondere der ATINEN Indios gyestellt WwISSeN. Angefangen damıiıt sSchon,
bevor die Kirche VOIlL der ption für die ÄArmen sprach, beispielsweise dadurch,
dass 1 seliner Diözese die kirchliche Landreiorm 1ın die Hand nahm DIie
roigrundbesitzerin Kirche egann damıit Kirche der Armen werden, indem S1€e
1968 Tausende VOIl ndiofamilien, die 1n Kooperativen organisliert wurden, den
gesamten Landbesitz verteilen anfing Andere Diözesen 1 Lande lolgten
Proanos eispiel. Der Bischo{ beliefß aber N1IC el Er vertrat überdies 1n
den zahlreichen andkonitlikten Nnner. selner Diözese immer die Interessen
der OS, und dies N1IC. zuletzt deswegen, weil die 1eie Bedeutung des
esNnner des „indianischen Weltbilde WUuSSTeEe Was liegt näher, als die
ersten egner des 1SCNOIS unter jenen nden, die VON der Ausbeutung der
Indios en gyewohnt WaäaTelNl und 1LLUIN ihre Privilegien Türchteten”?
ıuch Proano der Meinung, rag der Kirche sSe1 die Evangelisierung. Diese
aber IUNUSS den Menschen 1 Auge aben, sein SOZ10  turelles und
-relig1öses Umfield SCHNAUSO WIe se1ine geschic  che Herkunft und Zukunft Es ist
N1C VON ungelähr, dass die SOg aSTOra de conjunto, elne yanzheitliche DZW. die



Ganzheit des Menschen umfassende Pastoral, mi1t dem amen Proano verbunden Giancarlo
bleibt Collet
DIie Urc das 0Nz eingeleitete und 1ın Medellin weitergeführte kirchliche
Erneuerung, der Leonidas es und die 1n se1ner Diözese UmMSEeLZTE,
rachte verschiedene annungen. S1e nahmen schon 1964 ihren nIang, als
mehr Interesse au eliner lebendigen Kirche Aaus Menschen als
kostspieligen Bau der ın obamba hatte, und gipifelten 1n der Ent
sendung eines päpstlichen Visitators 19753 Dahinter standen leider auch eigene
Kollegen 1mM bischöflichen Amt, die 1n einem Ränkespiel den „unbequemen
1tDruder  66 loswerden wollten
Im Verlauft der Zeit hat sich be1l Proano eın ezüglic selner Einstellung
vollzogen, miıt der die verschiedenen Inıtiativen ergrif. Immer mehr versuchte
e ’ eine Bevormundung des Volkes vermeilden und Einblick 1n ihre wahren
edürinisse Thalten

„Diener des Volkes

Nach Medellin egann Proano verstar. die Kultur der Indios entdecken und
sich auch tür deren kirchliche Rehabi  itierung einzusetzen. ass die se1t
underten erfolgende Kvangelisierung keine selbständige ndiokirche als TUC
hervorbrachte, liegt nach selnem Urteil wesentlich der Unkenntnis und der
heimlichen Verachtung der Kulturen der Indios Daraus ergaben sich ahlreiche
ehler1 missionarischen Handeln der Kıirche, welche erst durch die Entdeckung
der edeutung des Zusammenhanges VOIl ultur und Religion vermieden werden
können. uch Proano mMusste diese Entdeckung erst och machen; S1Ee ist das
rgebnis e]lner langjährigen Ng m1t den Menschen und eines geduldigen
Lernprozesses des 1SCHNOIS Als Kern dieser Indiokultur iand die (JEmeıin-
schaftsorganisation. DIie 1e Z Multter Erde STEe 1n den OCASTtTeEeN Wert
dar und ist tür das Vers  N1Ss VOIN Gemeinschaft und für die Gottesverehrung
Iiundamental Für den Bischof{f der Indios, dem der Gedanke der Kirche als
Gemeinschaft teuer diese Feststelung SC pastorale Konse-
YJUENZEN. „Mich hat die Ng gele dass aufgrun des oroß en Gemein-
schaftsgeistes der Indios nNnner. ihrer Gemeinde N1IC noch eine weitere Kern
gemeinde (d.h Basısgemeinde estehen kann Entweder gyehö edermann oder
n1iemand dazu Daher umfasst die kirchliche Basısgemeinde be1l den Indios die
yesamte nNaturliıche Gemeinschaft “18
Mit dem VON Proano 1970 gegründeten Ihdioseminar 1n Santa Cruz SO der
nliang e]lner angsam entstehenden ndiokirche gemacht werden, die ihn
eInem großen Projekt reifte. Im Seminar VOI Santa Cruz sollten Menschen 1n der
Weise ausgebildet werden, dass die Vorbereitung auf ihre spätere ätigkei der
Mentalität und Lebensweise der Indios 1ST, die Theologiestudierenden
dementsprechend N1G den ihnen iremden europäischen Lebensgewohnheiten
angeleitet, mi1t ihnen elaste oder genötigt werden. Frauen und Männer
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bereiten sich 1n Kursen, welche Kenntnisse 1N Bibelauslegung, aber auch Rech
NEN, Naturmedizin, Gemeinwesenarbeit vermitteln, auf den Einsatz 1n den

l!aterin-
amerıkas einzelnen Indio-Gemeinschaften VOL. Nachdem der Bischo{f der Indios 1985

DEN Erreichens der Altersgrenze selnen Rücktritt eingereic hatte und gyleichzei-
Ug VOIl der ecuadorlanıschen Bischoiskonierenz Z Leiter der Indigenapastoral
ernann: worden konnte sich diesem Herzenswunsch eliner indianischen
Kirche TOTZ angeschlagener Gesundheit verstar. wıdmen.
Proano gleichzeitig 1n seinem bisherigen gyesellschaiftlichen Engagement
die aC der Indios fort Er sıuchte die Rettung des urellen es der
Indios und tür die Verbesserung VON deren Lebensbedingungen alle Kräfte
mobilisieren. DIie Respe.  terung der Indios und ihrer Rechte orderte ‘Taıta mıito,
WIe Proano Lebevoll genannt wurde, unermüdlich e1N, sah doch, dass ach WIe
VOT deren 1Ttuatıion 1n jeder 1NS1IC beklagenswert Besorgt Iragte sich der
sterbenskranke Bischo{f Ende selnes ens „LS edrückt mich der Gedanke,

ass mich N1IC los War die Kirche verantwortlich alle Last derun
derte, die den Indios auferle wurde? elc eın schmerzlicher Gedanke, und ich
rage die Last der ahrhunderte mi1t INır herum! 19

Proano NIC aktiv beteluigt bei der Gründung VOI verschiedenen 1Nd10
bewegungen, SsSondern gehörte auch den itbegründern der lateinamerika-
nischen Menschenrechtsbewegung SERPAJ (SEervICIO Paz Justicia) 1974, deren
erster Präsident Se1IN Freund Pere7z Esquivel, der spätere Friedensnobel
preisträger 1980), wurde Er selbst diese Auszeichnung vorgeschlagen
worden. In selinem Todesjahr erhielt Proano den Menschenrechtspreis der Stif:
tung ITUNO e1Ssky zugesprochen, und ach selinem Tod wurde dem Bischof der
Indios die der Vereinten Nationen Z Jahrestag der Erklärung der
Menschenrechte überreicht Zu sSelInem bleibenden ermächtnis yehö N1IC
die Notwendigkeit gelebter „UptT10N iür die Indios“; auch 1n se1inem Verständnis
VOIl Kirche als glaubwürdiges Zeichen 1n eliner zerrissenen Welt und VO  =
bischöflichen Amt als den 1  0g miıt dem Volk suchendes und sich Kritik gefallen
lassendes Leiten bleibt Proano wegweisend.
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